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Vsu den Vier Zahrszeiten des Jahrs iZ«4.
Der Winter nwzmr seinen Wfang bey dem

Eintritt der Moruie iu Steinbock,, den 22 te»
^hrjfimouat iZoz PbendS mn 8> Uhr Z2 m.
da wir zugleich den knrzsten Tag und die längste
Nacht I«ben. T ie gewöhnliche Mnrerwinter-
ung wird nicht,anchjeiben.

Ein Bauer ist ein nützlicher Mann,
denn er bebaut das Feld;

Wer eni^s solch-n spotten kann,,
ift mir ein schlechter Hsltz.

Der Frühling trittet ein. wenn die Sonn«
m Widder gel^t, sodcu2lten Merz Abends

um 8. Uhr o..m. geschieht,,zu welcher Zeitwir
Tag nnd Nncht gleich haben' Dieser Frühling
möchte augenehm, jedoch veränderlich werden.

Er pflügt »nd d-rischt,
sein Schweiß erhält den ganzen Staat;

Was hilft Gelehrsamkeit und FlM,
wenn ingn nicht Vaurcn hat.

Der Sommer ereignet sich, wermdke Som
ne in Krebs tritt solches geschieht.den 21 te»
Brachmsuac Morgans mn 5. Uhr 20. m. wo wir
zugleich den längsten Tag und die küsste Nacht
haben, Dieser Sommer mochte grdstencheils
fruchtbar werden.

Iy: Schweiße seines Angesichts,
iÄ er sein täglich Brodt;

,Und obne Bauren hat mau nichts,
^ein jeder ittre Noch.

Der Hc-rbst geht m-t dem Ein tritt der So«,
ne in dis Waag an, den -sz ten Herbstmonat
-Morgens un! 7. Uhr 2S.M. da wir wicder Tag
und Nchcht gleich habm Dieser Herbst,möchte
uubesta°idi>'. und neb^chr ->-<erdeu.

Mnlui ftv dcr Baursustand,,
auch «.er Einen werth ;

Penn iwrz und gut — wo ist das La«d,
das mcht her B«uer uahrr,?

Vsn tten finstern sien 1804.
In diesem IahrcHcgsben sich 4. Sinster-

nisse, nemlich 2. an der Sonne, und 2. an
dem Mond; wovon in unsern,Gegenden
eine grosse Sonnen-und eins minder grosse
Mondssinst.ermjz sichtbar sey» Werden.

Die erste ist eine zum Theil sichtbare Monds«
finffermg den «6 ren Jenner z dir Anfang ge»

schieht Abcndö um 7. Uhr ZO M. das Mine! um
y.Ulzr, Z4M. und das Ends nn: io.Uhr, 4Z W.
ihre Grösse erstreckt sich auf 4. Zoll.

Die zweyte ist eine bey uns sichtbare grvffe
Svnnenfinfternisi den rr-te« Hornung-z der
Anfang geschiebt Vormittag bereits um 11. Lbr,
das Witte! um 12. M>r 2s, m. und Has Ende
uni r. Ubr 40. m. die ganze Dauer.derfeide»
ist 2. Stund Z^. m. mie -wird «uf ro. Zoll an
ihrem südlichen Theil versinke« «schein«!.
Diese grosse Finsternis köme überhaupt in ganz
Eurova. der nördlichen Hälfte von Ussnka, in
dem westlichen Thcii von Asia, iu den nördlichen

Gegenden von Süosmerkk« und södk'ch« »e«'
Nordamerika zu Gestchre ,md wild in theils
Gegenden ringförmig «-scheinen.

Anmerk. Wir werden in dem ry ten. I,chr-
chundert in Europa nur uoch eine sichtbsre
.gleich beträchtliche,rmgscrmlge So;^eniin<,
sternii) zu cnVarren baden, nemlickden 8ken
Siilj ,1842 welche der obigen — io wie
der im vorigen Jahrhundert von ^706.
bereits gleich kommt.

A re ist eiue beuuns nusichtbare Mo«ds-
sinstsrm'ß den 22 te» Julj Abends um 6. Uhr.
Sie kbn'.t hauptsächlich in ganz Asia. dem östlichen

Theil von Europa und Afrika zu Gesichte.

Die 4 te ist eine bey uns m, sichtbare Soneu-
sinstcrn'ß deu z teu August Nachm. um 4. Uhr.
Diese wird in Südamerika und deu mittägigen
Gegeuden des attlandischen Meers sichtbar^ und
in einigel! dasige« (JegendSR MaleMemtn.
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